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Reflexion darauf zu machen , dab Id ) entweder im Cande nod ) aufjer

demfelben einige andere Dienfte , welche es aud ) feyn mögen , über *

nehmen honte . Denn icb halte diefes nunmehro für den lebten

Periodum meines Cebens und ift diefes täglich oor meinen Rügen ,

dab ich mich nor allen Dingen zur Ewigkeit zuzubereiten habe . Daher

ich auf alle FDeife und fo Diel mir möglich ift , mich alles deben ent *

fchlage , was mich in neue JDeitläuftigkeit feben möchte , hingegen am

allermeiften und auch am allerliebften das thue , was zur Dollendung

deben gehört , fo noch billig Don mir gefchehen foll , und zwar in dem *

jenigen , darinnen ich fchon ftehe , und worin ich bisher im Segen

gearbeitet habe . Diefes lehrt mich die Doth felbft . Denn ob ich gleich

bey gegenwärtiger Ceibesconftitution , wenn es fonft Gottes IDille

wäre , wol noch Diele Jahre leben kan , fo kan ich doch fo Diel Rrbeit

nicht mehr tbun , die ich oorhin und noch oor wenig Jahren gethan

habe . Daher ich auch ficher fchlieben kan , dab ich noch Diel weniger

einige neue und ungewohnte Dienfte , und da nid ) t fo genau oorher

fehen kan , was dabey zu arbeiten feyn möchte , würde über mich

nehmen können . Dazu körnt auch diefes , dab Don meiner oorigen

übernebmung in der Rrbeit mir ein gewiber affect übrig blieben ift ,

der mich zwar nicht zu aller Rrbeit untüchtig macht , aber doch zu

folcher , dazu eine ftarke Erhebung der Stimme oder auch nur Dieles

Reden erfordert wird , als welches ich jedesmal bald darauf fo emp *

findfam fühlen kan , dab es feine Zeit haben will , bis fich der Cörper

wieder daoon recolligiret ; obgleich fonft , wenn ich mich nur des

ftarcken und Dielen Redens enthalte , ich eben keine ftrankbeit oerfpüre .

Es haben zwar dergleichen affect auch wol andere gehabt , und ift

ihnen wieder oergangen , und fo kan auch mich Gott wieder daoon

befreyen , welche Hoffnung ich nicht habe fahren laben ; aber es fcheint

faft , es fey fchwerer um deswillen folches zu hoffen , weil ich nun bey

zwey Jahre hin dergleichen mich angreiffenden öffentlichen Dortrag

immer mehr und mehr unterlaben habe , und diefer affect fich doch

nicht geändert hat ; der Gebrauch des Brunnens 1) es auch nicht

gehoben . ft . )D .
( Fortfettung folgt .)

Bom B * an öet? ©berrealfcbule
Ein aud ) für unfere turnerifche Tätigkeit ereignisreiches Jahr liegt

hinter uns . )Dir freuen uns , dab unter 40jäbriges Stiftungsfeft fo gut

oerlaufen ift . JDir hatten dabei Gelegenheit , mit unferen R . 5 - R - 6 -

in nähere Derbindung zu treten und ihnen einen Beweis unterer

Ceiftungsfähigkeit zu geben .

1 ) )m )abre 1725 befucbte er Don mai bis September das Bad ftöftritt a . d . elfter ,
roo fein Freund , der regierende Graf Beinrlci ) XXIV . Don Reuf), feinen Sit) patte .



für das Jahr 1934 ftellt fiel) die neue Dereinsleitung , die
aus Runter Ul ( Derelnslelter ) , Reicbenbacb uil ( Turnrcart ) und
Scbulz u II ( Gefcbäftsfübrer ) beftebt , die Pufgabe , fomobl die niit =
gliederzabl , die Heb beute auf 42 beläuft , als aueb die turnerifeben und
fportlicben Ceiftungen noch roeiter zu fteigern .

5 - Scbulz , Gefcbäftsfübrer .

^ ommilifotien als Denket un6 Dichtet?
Dr . )U ilb - IDinber ( 1879 — 1886 ) , Oer Sinn und Zroeck des

Cebens . Patürlicbe Ethik des 20 . Jahrhunderts . Stuttgart , Julius 5off «
mann . 191 Seiten , puf Grundlage der pofitinen Ergebniffe der Patur «
roiffenfebaften , der Pfvcbologie , Biologie , Gefcbicbte und Pbilofopbie
gelangt der Derfaffer , ein Schüler JDundts , in einer non ftarker über «
zeugungskraft getragenen , allgemein nerftändlicben Sprache
zu einer Peubegründung der etbik der Gemeinfcbaft , in der
lebter Sinn und Zroeck jedes €inzeilebens liegt . Oie Tatfacbe des
Todes beroeift , dab nicht der Einzelmenfcb Ziel und Sinn der Schöpfung
ift , fondern die überzeitlicbkeit der Gattung , der Gemeinfcbaft in
Familie , Dolk , Staat , Pation und lebten Endes JPenfcbbeit . Untere
fittlicbe Cebensaufgabe erfüllen mir im Kampf der eigentriebemit den
Gemeinfcbaftstrieben, die uns beide in zahlreichen €inzeianlagen
unteres Charakters angeboren find . Das Buch pabt ganz in die
Gegenroart auch als geiftiger Führer einer reiferen , nach tieferer
Cebensgemibbeit ringenden Jugend .

Dr . Karl Gandert ( 1881 — 1889 ) , „ Untere Rfhe“ , Cuftfpiel nach
einer Ponelle non F - Rofe . Derlag C . Cudmig Ungelenk , Dresden . —
„ Cieber Befucb“ , Cuftfpiel nach einer Ponelle non D . Blütbgen . Derlag
C . Cudmig Ungelenk , Dresden . — „ Derfcbfedene Reife « und Cebens «
bilder“ , in Zeitfcbriften erfebienen .

Puszug aus dem Cateiner = ) abrbucb 1934 .

90 Jabre „ Loreley "
pm 23 . / 24 . September norigen Jahres feierte der Scbülergefang «

nerein „ Coreley“ fein 90jäbriges Befteben . IDenn die Zahl der Jung «
loreliften auch nur klein mar , fo murde unter Kreis durch die plten
5erren doch recht ftattlicb . Der 5öbepunkt der Jubiläumsfeier mar die
„ feftftunde mit deutfebem Singen und Klingen“ am Sonnabend . Die
Befprecbungen der drei bRfigen Zeitungen zeigen auch , dab fie gut
gelang , mas mir nicht zulebt unterem Dirigenten Karl =6einz Baucb
zu nerdanken haben , einen mefentlicben pnteil am Gelingen des
Pbends batten auch JDalter Germig mit feinen Cautenfolis , peinz
IPebner , der Cieder non J. Brahms und R . Franz fang , und Ulrich
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